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11. Der Gemeindeausschufs beschließt über Antrag des Finanz¬
ausschusses eine Anzahl Steuerabschreibungen.

Anfragen, Beschwerden und Anträge:
1. G.=R. Joh. Thurnher fragt an warum der Antheil des

Jagdpachtvertrages nicht in den Steuerzetteln von Be
ugsberechtigten eingetragen sei. Der Vorsitzende erwider
die Erhebung der Antheilsbeträge sei etwas umständlich
und sei wohl auch durch die mittlerweile erfolgte Beur
laubung des betreffenden Beamten etwas verzögert worden.
Eine Verkürzung der Bezugsberechtigten, welche ihren An¬
spruch rechtzeitig angemeldet haben, sei nicht zu befürchten

2. G=R. Thurnher ersucht das Präsidium wegen Umbau
der Stiegelbachbrücke unter der Reichsstraße bei der Be¬
hörde einzuschreiten.

Hochwasser am 2. August. Der Nummernsteg ist seit
heute wieder gangbar. Die volle Fertigstellung wird noch ein
paar Tage in Anspruch nehmen. — Die Gütlestraße ist durch
provisorische Ergänzungen der abgespülten Strecken wieder fahr
bar gemacht worden. — Der Durchbruch des Achdammes im

Vorach wurde dieser Tage wieder geschlossen. Aber es stehen in
diesem Dammbezirke noch längere Arbeiten bevor. — Zur
Winder'schen Fabrik wurde ein provisorischer Steg hergestellt.

Die Ergänzung des Dorfer Achsteges ist in Arbeit. — Die
Plattenbrücke ist bereits seit einer Woche durch provisorische Vor¬
kehrungen wieder passierbar hergestellt.

Bekleidungs= und Austüstungsgegenstände. Das k. k.
Ministerium für Landesvertheidigung beabsichtigt die Lieferung

von Gegenständen an die Kleingewerbetreibenden im Offertweg
zu vergeben.

Die bezügliche Kundmachung ist an der Amtstafel des
Gemein dehauses angeschlagen, wo auch die näheren Bedingunger
ingesehen werden können

Bie Bregenzer Achbrücke ist, nachdem die nothwendigen Repara¬
turen beendigt sind, für den gesammten Verkehr wieder eröffnet.

Steuerfreiheit für Neubauten. Nach dem Gesetze vom 25
März 1880 findet eine zeitliche Befreiung von der Hauszins¬
und Hausclassensteuer sammt Staatszuschlägen statt, wenn:

a ein Gebäude auf früher unverbautem Grunde neu herge¬

tellt wird (Neubau)
b. ein bestehendes Gebäude bis auf die Erdoberfläche nieder¬

jerissen und von da an neu aufgebaut wird (Umbau)
ein bestehendes Gebäude durch einen Bau auf einer frühetC

unverbauten Fläche oder durch Aufbau eines früher nicht
estandenen Stockwerkes in der Art vergrößert wird, dass
ein neues steuerbares Object entsteht (Zu= oder Aufbau)

d. ganze, zur selbständigen Benützung geeignete Theile eines
Gebäudes bis an die Oberfläche niedergerissen oder ein¬
zelne Stockwerke in ihrem ganzen Umfange abgetragen
und neu erbaut werden, (theilweiser Umbau).

Die Gesuche um zeitl. Befreiung von der Hauszins= und

Hausclassen=Steuer sind längstens binnen 45 Tagen nach Voll
endung des Baues und jedenfalls vor Benützung des
Objectes, bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft einzubringen
und erfordern keinen Gesuchsstempel.

Diesen Gesuchen sind beizulegen:
ein Zeugnis jenes Organs, welches nach den bestehenden
Vorschriften zur Ertheilung des Bauconsenses competent

ist, über den Zeitpunkt der Vollendung des Bauobjectes
für welches die Steuerfreiheit beansprucht wird,
der Bauconsens,b
der behördlich bestätigte BauplanC.
der Bewohnungs= oder Benützungsconsens,d.

e. die topographische Beschreibung des Gebäudes.
Gesuche, welche mit diesen zur Entscheidung erforderlichen

Behelfen nicht belegt sind, werden von der k. k. Bezirkshaupt
mannschaft zurückgewiesen

Hauszinssteuer= Fassion. Mit Bezugnahme auf die im
Bemeindeblatte Nr. 30 verlautbarte Kundmachung werden die
Hauseigenthümer, welche Wohnbestandtheile, Gewölbe, Stallungen
oder Keller vermiethet haben, zu ihrer eigenen Erleichterung
aufgefordert, behufs Aufnahme ihrer Angaben ins Gemeindeamt
zu kommen. Diese Aufnahmen finden an Werktagen vor¬

mittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr im

Kanzleizimmer Nr. 1 stattDiejenigen, welche es vorziehen, die Fassionsbogen selbst
auszufüllen, können die bezüglichen Formulare im Gemeinde¬
mte in Empfang nehmen.

In den Fassionsbogen sind die einzelnen Rubriken unter
strenger Berücksichtigung der im Gemeindeblatt Nr. 30 verlaut¬
barten Kundmachung genau auszufüllen und in den dafür be

bestimmten Rubriken sind die gemachten Angaben durch die
Unterschrift des Hauseigenthümers und der Miethpartei zu be¬
stätigen. Letztere hat ihren Beruf anzugeben

Hausbesitzer, welche ihre Zinsertragsbekenntnissebis
31. d. Mts. ins Gemeindeamt nicht zurückbringen oder bis
dahin anzumelden unterlassen haben, werden durch die Gemeinde¬

iener gegen ein Ganggeld von 20 h eingemahnt
Sammlung. Die von Herrn k. k. Landesgerichtsrath Dr.

Schandl veranstaltete Sammlung zu Gunsten der in Nauders

durch Ueberschwemmung Verunglückten hatte in der Gemeinde
Dornbirn das Ergebnis von K 457•—

Obstdiebe. Es werden mehrfach Klagen laut, dass der
Obstdiebstahl — besonders von jungen Leuten — in frechster
Weise betrieden wird. Die Gemeindevorstehung hat desshalb

die Aufsichtsorgane der Gemeinde angewiesen, in dieser Richtung
ein wachsames Auge zu haben und die bei der That Betretenen
sofort in den Arrest abzuführen

Anzeigen.

Männerchor Dornbirn.
Cs sind an den Männerchor vom Gesangvereine

Vorkloster zur Fahnenübergabe, sowie von den deutsch¬
völkischen Hochschülern zum Ferial=Commerse Ein¬
ladungen ergangen und werden die ausübenden Mitglieder er¬

ucht, zu einer diesbezüglichen Besprechung Montag den
26. d. Mts. abends 8 Uhr ins Kreuz zu kommen,
ei welcher Gelegenheit auch anderweitige, von Mitgliedern

vorgebrachte Wünsche und Anträge in Verhandlung gezogen
werden können.

Der Vorstand.
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